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„Bei Männern“ – Die Zauberflöte (W.A. Mozart) 
 
 
PAMINA 
Bei  Männern, welche Liebe fühlen, 
[baɪ ‘mεnɐn    ‘vεlçə   ‘li:bə   ‘fy:lən] 
 
Fehlt auch ein gutes  Herze nicht. 
[fe:lt  aʊx  aɪn ‘gu:təs ‘hεrtsə nɪçt] 
 
 
PAPAGENO 
Die süßen Triebe mitzufühlen, 
[di: ‘zy:sən ‘tri:bə ‘mɪtsu,fy:lən] 
 
Ist  dann der  Weiber erste Pflicht. 
[ɪst dan  de:ɐ ‘vaɪbɐ ‘e:rstə pflɪçt] 
 
 
BEIDE 
Wir  wollen uns der  Liebe freu’n, 
[vi:ɐ ‘vͻlən ʊns de:ɐ ‘li:bə  frͻɪn] 
 
Wir   leben durch die Lieb' allein. 
[vi:ɐ ‘le:bən dʊrç  di:  li:b   a’laɪn] 
 
 
PAMINA 
Die Lieb' versüßet  jede  Plage, 
[di:  li:b   fεɐ’zy:sət ‘je:də ‘pla:gə] 
 
Ihr  opfert  jede  Kreatur. 
[i:ɐ ‘ͻpfərt ‘je:də krea’tu:ɐ] 
 
PAPAGENO  
Sie würzet  unsre  Lebenstage, 
[zi: ‘vʏrtsət ‘ʊnzrə ‘le:bəns,ta:gə] 
 
Sie wirkt im Kreise der Natur. 
[zi: vɪrkt ɪm ‘kraɪzə de:ɐ na’tu:ɐ] 
 
 
BEIDE  
Ihr  hoher Zweck zeigt deutlich an, 
[i:ɐ ‘ho:ɐ   tsvεk  tsaɪkt ‘dͻɪtlɪç  an] 
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Nichts Edler's sei, als Weib und Mann. 
[nɪçts ‘e:dlɐs  zaɪ  als vaɪp  ʊnt  man] 
 
Mann und Weib, und Weib und Mann 
[man  ʊnt  vaɪp   ʊnt  vaɪp  ʊnt  man] 
 
Reichen an die Gottheit an. 
[‘raɪçən  an di:  ‘gͻthaɪt  an] 
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